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Nrs . 124 Donnerstag , den 26 . Oktober. 1871.

Amtlich , Dekanntmachungen.
Calw.

Bekanntmachung.
Bierbrauer Julius Müller in Teinach

ist als Agent der Mobiliarfeuerversicherungs-
Gesellschaft „Helvetia " in St . Gallen für
den Oberamtsbezirk Calw bestätigt worden.

Den 21 . Oktober 1871.
K. Oberamt.

Th ym.
Calw.

Erledigte Sttaßenwärtersstelle.
Bewerber um eine solche haben sich bin¬

nen 6 Tagen zu melden.
Stadtschultheißenamt.

S ch u l d t.

Calw.

Revision des Brandvcrsichernngs-
Catasters betr.

Zum Zwecke det Revision der Brand-
verficherungsanschläge werden die Gebäude-

eigenthümer aufgefordert , die im Lause
dieses Jahrs vorgenommenen Neubauten
und Bauünderungen , sowie die auf die
Classifikation Einfluß habenden Aenderun-
gen der inneren Einrichtungen des Ge¬
werbebetriebs und dgl . sogleich zur Anzeige
zu bringen.

Calw , den 21 . Oktober 1871.
Stadtschultheißenamt.

S ck, ul d t.

Feuerbach.

Die Weinlese hat dahier am heutigen
Tage begonnen , und kann bis Anfangs
der nächsten Woche Weinmost abgefaßt wer¬
den. Sorgfältige Auslese ist empfohlen und
läßt sich in Folge dessen ein trinkbarer
Wein erwarten . Auch sind noch alte Weine
dahier auf Lager und zu kaufen.

Den 20 . Oktober 1871.
Schultheißenamt.

Veit.

K . Eisenbahubauamt Calw.

Kalksteinlieferung.
Es wird im Submissionswege die Lieferung nachstehender Kalk-

verakkordirt:
U Lagerplatz Zimmermannswiesen 250 S .-Rthn.

Lagerplatz Hau 350 „
Die Bedingungen sind zur Einsicht aufgelegt.

Offerte wollen längstens bis
Montag,  den 30 . d. M ., Vormittags 10 Uhr,

eingegeben werden.
Calw , 25 . Oktober 1871 . K. Eisenbahnbauamt.

B o ck.

Privat - Anzeigen.

Feuerwehr.
Nächsten Samstag — Feiertag — Nachmittags 4

Uhr , findet eine

allgemeine Uebung mit sümmtlicheu Spritzen
und Abends 7 Uhr die

jährliche Generalversammlung
bei Thudium  statt.

Da im Laufe des letzten Sommers nur eine  Uebung abgehalten wurde , so
wird zuversichtlich erwartet , daß die Mitglieder , namentlich diejenigen , die das letztemal
gefehlt haben , vollzählig ausrücken.

Das Commando:
Georg « .

Georgenanm.
Das Lesezimmer  ist von nun an

geheizt und , mit Ausnahme des vormittä-
gigen Gottesdienstes an Sonn - und Fest¬
tagen , von Morgens 9 bis 12 Uhr und
von 1 Uhr bis Abends 9 Uhr offen.

Klemkinderschule.
Am 1. November findet eine neue Auf¬

nahme statt.
Calw , 23 . Oktober 1871.

Diaconus Grill.

?S G S V S K4L-!l- V K H V -K>OO4ß-
8 Calw.  ^
S» Am S onnta g,  den 29 . Oktober , S

Matholischer Gottesdimst.*s D« sW8 «s -:l-̂ G
Hirschau.

Aiyeige
Ich mache hiemit bekannt , daß meineIch mache hiemit bekannt , daß meine

Hanfreibe wieder hergerichtet ist und kann
sofort wieder bei mir gerieben werden.

Friedrich Bauer.
Liebenzell.

Unteres Bad.
Der Unterzeichnete verkauft

zSamstag,  den 28 . Oktober,
(Feiertag Simoni und Judä)

Nachmittags 2 Uhr,
2 Chaisenpferde ( Schimmel ) ,
1 viersitzige Chaise,
1 zweisitzige Chaise,
6 Kühe,
3 St . Jungvieh

an den Meistbietenden.
Liebhaber sind freundlich eingeladen.

Guterzieler
kauft Dermal t.-Aktuar

Ziegler.

Mgaslampen
ohne Docht und Cylinder , welche selbst
Gas ohne Geruch erzeugen und das ge¬
wöhnliche Gas an Leuchtkraft überlreffen,
empfiehlt

Holzstraße 24 , Stuttgart.

Nuhrer Schmie- ekohlen,
sowie

Fettschroot,
für Ofenbrand,

empfiehlt
Fr . Müller

a. Markt.

Wein -Verkauf.
18 Eimer guten weißen 1870er Wein

verkauft
D . Herion.

Sehr gute kochende

Erbsen
hat zu verkaufen

L. Beutelspacher.
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Im Verlage der Unterzeichneten ist erschienen und zu haben:

tNrir « !«LM

Ncisebit - cr von Dl ', meä . E . S' chüz in Calw.
11V4 Bog . gr . Zo. Geh . Preis 1 fl.

Cs ist dem Hrn . Verfasser gelungen , die Skizzen , welche er ans einer mehrmöchent-
kichcn Reise in Aegypten . Palästina , Kleinasien , der Türkei und Griechenland gesammelt , in
einem lebendigen und fesselnden Gewände zu verarbeiten und zusammcnzufsssen . Besonders
daokenswcrlh ist die durchgängige Naturkreue seiner Schilderungen . Daher ist denn auch das
Interesse für diese Veröffentlichung in immer weitere Kreise gedrungen und hat zu dem Ent¬
schlüsse geführt , die mit großer Liebe geförderte Arbeit über den Zirkel der näheren Bekann¬
ten des Hrn . Verfassers hinaus dem großen Publikum zugänglich zu machen.

Geneigten Bestellungen sieht entgegen die
A . Oelschlager 'sche Bnchdrnckerci.

Eliusümmr ein.
Nächsten Sonntag  Mittag 4 Uhr findet eine Versammlung im Tbudium-

scheu Saale statt , wozu alle bis jetzt Unterzeichneten Mitglieder , sowie auch diejeni¬
gen , welche sich für den Verein interessiren , freundlichst eingeladen werden.

Zweck der nächsten Versammlung ist:
1) Bcrathung der Statuten.

2 s Wahl eines VerwaltungSraths.
Das provisorische Comite.

Nachdem nun mein Lager in Litre -Gläsern für Wirt he,  sowie in feinen und
ordinäreil Henkelglüsern , ' /» Litre . mit und ohne Deckel,  vollständig sortirt ist,
empfehle ich dieselben bestens , bei billigst u :.d festgestellteil Preisen.

-l . k . Osskerlen.

ovse rc . empfiehlt Verw .-Aktuar Ziegler.

Reisende n.AnswanderernachAmerika
befördert mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen , als über Hamburg,
billigst der vom K . Ministerium des Innern bestätigte Agent des res . Notars C . Stäh¬
lten in Heilbronn

Emil Dreiß.
Die

MM

empfiehlt sich zum Spinnen von FlardS , Hanf und Abwerg im Lohn , per Schnel¬
ler 4 kr., und sichert reelle Bedienung zu.

Nähere Auskunft erlheilen die Agenten
Georg Ekrrhardk in Calw.
L. Weiß in Staniniheim.

Hirsau.

FahiiilßvcistclgeriMi;.
Unterzeichneter setzt am

28 . Aktober
Folgendes dem Verlaus aus:

Betten mit guter Leinwand , mehrere
Bettladen , Küchengeschirr nebst Bü-
gclhasen , eine Backmulde mit 6 Kap¬
seln , einen eisernen Wasch - oder Koch¬
kessel , Schreinwerk und allgemeinen
Hansrath.

Aueb sind ca . 3 Ccntner guter Dünger
und Schcerhaare zu kaufen.

Carl M ülle r.

V .-n höchster Wichtigkeit für

Dmcü bas in seiner außerordentlichen Heil¬
kraft unerreichbare, seit 1822 in allen Welttheilen
bekannt und berühmt gewordene echte Dr.
White 's Augenwasser von Traugott Ehrdard
in Groschreilenbach in Thüringen (worauf beim An¬
kauf ganz besonders zu achten ist- sind schon
Tausende von den verschiedensten Augcn-
krankheiten geheilt , gestärkt , und sicher
vor Erblinden geschlitzt worben , und erfreut
sich dctzhalb eines allgemeinen Wcltruhnre »,
welches auch die täglich cinlaufcndcn Lobcrhc-
bungcn und Atteste beweisen. Dasselbe ist
conccssionirt, von hohen Medisinalstcllen geprüft
und begutachtet , als bestes Augen - Hcil-
und Stärkungsmittel empfohlen und s blseon
35 kr. zu beziehen durch Emil Georgii  in Calw.

tz: 0 G B re: K Z lbE
^ Calw . «

Einladung. ?
Alle unsere werthcn Freunde und

Bekannte laden wir auf nächsten
Samstag und Sonntag,  den 28.
und 29 . Oktober , in unser Haus
freundlichst ein.

Julius Ha mm a nn.
Friederike Wintter.

r 'r
ä

!l-«

Zu vertanseu:
ein gut erhaltenes Kindertischchen und

Bänkchen , 1 Puppenkleiderkasten und
dto . Puppenstube.

Zu erfragen bei der Exped . d . Bl.

Agenten-Gesuch.
Für eine der ältesten und bedeutendsten

LebenSversicherungs . Gesellschaften auf Ge«
genseitigkeit werden tüchtige und solide
Agenten und Acquisiteure gegen gute Pro¬
vision zu engagiren gesucht . Gef . Offerten
unter der Chiffre ? . 0 - 278 befördern die
Herren Haasenstein L Vogler  in
Stuttgart.

Slechteri Alpenkränlertralik^
unbedingt sicher wirkend gegen alle

Jirbcr - , Magen - , Unterleibs - und Hä-
morrhoidal - Lridril etc. etc . von Nie.
B a cke in Stnttgart  besorgt L 42 kr.
per Flacon

Calw.  Carl Pfl ick ' s Wtw,

Ein tüchtiger

KilhflittkN'r
und ein besonders bei auswärtigen Fuhren
zuverlässiger

Pferdeknecht
finden sogleich oder bis Weihnachten gute
Stellen , ersterer mit 100 fl . , letzterer mit
120 fl . Lohn . Nähere Auskunft ertheilt
die Exped . d. Bl.

Ci » Kuhftttterer
findet bis Martini eine Stelle bei

Schiffwirth Hill er.

Wm srotysseu,
Rheinböllener Eremitage -Ofen Nro . Zi/z,
erst vor einigen Jahren neu angeschafft,
ist , weil zu klein für 2 große Zimmer,
sammt Slein dem Verkauf ausc .efetzt im

Pfarrhaus in Neuhengstett.

Drei ordentliche

Fchlasgiinger
finden eine Schlafstelle bei

Bäcker Schnne rle.

Gicht - , Rheumatismus - , Magenkrampf-
und Hämorhoidaikranke heilt
IVi . in Frankfurta.  M .,
Senckenbergstr . 5 . Kurprospekte gratis franco.

Es wird hiemit auf den heute
beigelegten .Prospect „Heilung der Unter¬
leibsbrüche rc ." aufmerksam gemacht mit
dem Bemerken , daß Hr . Wade in Wild¬
bad  im Gasthof zur Post zu spre¬
chen ist.



Tag cöneniftkciteu.
(Postsache .) Bci Nachnalinic-Scndnngen, auch solchen, welchen kin

Begleitbrief bcigcgebeu ist, ist die Empfangsbescheinigung stets auf der Adresse
der Sendung auszustcllc » , wahrend auf dem Begleitbrief nur der Betrag der
'Nachnahme und der Name Leo Absenders angegeben sein muß . ( St .-A.)

fl) Am 11 . Oktbr . kamen in den öffentlichen Sitzungen des
L . Krcisstrafgcrichrs Calw  folgende Fälle zur Verhandlung und Ab-
urthcilung : 1) Die UnteisuchnugSiachegegen die 11 Jahre alte Barbara
Dauer  von Enzthal , OL . 'Nagold , wegen Diebstahls . Dieselbe hat >n Ge¬
meinschaft mit der 7 Jahre alten Lena Wezcl von da in der ersten Hälfte des
Monats August d. I . in Enzlhal «) im Wshnhause des Küfers Christian
Bayer , in welches die beiden durch ein 4 Fuß über dem Boden befindliches
Schicbfenster eingestiegcn sind , Geld im Betrag von etwa 1 fl. und Zncker-
waaren im Werth von 30 kr. in diebischer Absicht wcggenvmmen , b ) ist die¬
selbe in Gemeinschaft mit der genannten Wezel gleichfalls in diebischer Absicht
von außen mit einer Leiter durch eilt 9 Fuß über dem B »den befindliches
Schiebsenstcr in das Wohnhaus des KüfcrS Jakob Friedrich Mast eingestiegen
und hat dort mit der Wezel 2 Stangen Süßhvlzsaft , 10 —12 Stahlfedern,
2 Geiselschnüre und Geld , im Gejammtbelrage von 1 fl. gestohlen . Wegen
dieser zweier auf zweiter Stufe ausgezeichneter " Diebstähle wurde die Beschul¬
digte ( gegen Wezel kann wegen ibrer Jugend gesetzlich ein Strafverfahren
nicht eingeleitel werden ) zu der in der Anstalt für jugendliche Verbrecher zu

-vollziehenden KreiSgefängnißstrafc von 4 Monaten verurtheilt und zum Er¬
sätze der Kosten verpflichtet . Die Verthcidigung führte der wegen jugendlichen
Alters der Beschuldigten von Amtswegen bcigcgcbenc Rechtsanwalt Schwarz-
inann in Calw . 2s Wegen Diebstahls ist hieher verwiesen worden , s ) der
vcrhcirathcte Bauer Georg Friedrich Ochuer von Dennach , OA . Neuenbürg,
1>) der veiheiralhele Holzhauer Gottlicb Burckhardt  von Dobel , OA.
Ncuinbürg . Erjterer entwendete am 20 . Juni d. I . im Ltaatswaldc Horn¬
tann , Gemeinde Dobel , etwa Klafter anfbcreitetc tannene Scheiter im Werth
von 2 — 9 fl. Letzterer bat an diesem Diebstahl dadurch Theil genommen , daß
<r das Holz von der Beuge weggcnommcn und auf OchucrS Wagen geladen
hat . Das Gericht vcrurtheilte beide zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und
der Dicnstrcchle , den Ochner zu vierzehn , den Burckhardt zu acht Tagen Be-
zuksgefängniß , und verpflichtete sic zum Ersätze des ihnen znaeschicdcnen Theils
der Kosten . 9 ) Die weiter a » f der Tagesordnung stehende Nntersuchungssachc
gegen Johann SLeck , Schultheiß von Waldrcnnach wegen unerlaubter Thcil-
nahmc an offeullicheu Verkäufen mußte vertagt werden , weil der Zeuge Fried¬
rich Müll r, Schmies von Waldrcnnach , aui der Eidcsweigcrung bcharrte . Das
-Gericht faßte den Beschluß , diesen Zeugen „. egen Verweigerung des Eides mit
einer Geldbuße von fünf Gulden zu bestrafen , denselben in die Kosten der
iBcrlagung zu venirtheilen , und ihn zur nächsten Verhandlung wieder vorzu-
.ladcn . — Am 13 . Oktbr . wurde die Gemüsehändlerin Anna Maria Fein au  er,
geb . Hofer , Ehefrau des Hammerschmieds Johann Christian Feinaucr von
'Conweiler , OA . Neuenbürg , in Pforzheim wohnbaft , von der gegen sie erhobe¬
nem Bcichuldiguug am Id . Cepl . d. I . in Wildbad der Gemüsehändlerin
SchoNle dort ihre Geldbörse fainmt Inhalt im Gcsammtwerth von etwa d fl.
entwendet zu haben , mangelnden Beweises wegen freigesprochcn und die Ko¬
sten auf die SiaatSkasjc übernommen . Der Beschuldigten stand als Vcrthei-
diger Rechtsanwalt Schwarzmaun in Calw zur Seite.

— Sc . Kön . Maj . haben die Verlegung des Arbeitshauses für
.Frauciispcisoncn „ ach Hellbraun anzuotdueu geruht und sind demzu¬
folge vom 28 . Okl . d. I . an alle zu Arbeilshausstrafe verurthciltcn
Frauenspersonen in die dortige Wciberstrafanstall einzuliefern.

— Stuttgart,  22 . Okl . Am Freitag wurde in einer sehr zahl-
weich besuchten Generalversammlung , in der 9038 Aktien durch 1821
Stimmen vertreten waren , die württembcrgisckc Notenbank konstituirt,
Worauf die Versammlung sogleich zu der Wahl des aus 15 Mitglie-
dem bestehenden Aufsichtsrarhö schritt . Es wurden gewühlt : Kom-
nicrzienraih Chevalier , Konsul G . Dörtcndach , Direktor C. Fctzer,
Konsul I . Frdercr , Kaufinann E . Gutmann , Direktor Habermaas,
Kommerzienrath v. Hallbergcr , Kaufmann I . Jobst , Geheimer Hof-
rarh v. Kaulla , Bankier I . Keller , Direktor T . Lcibbrand , Kaufmann
G . Müller , Bankier A . Pflaum , Direktor H . Rothschild und Dirck-
ckor K . Steiner . Der neuaewählte Aufflchtsrath schritt sofort zu der
ihm zustehendcn Wahl des Direktoriums , das statutengemäß aus zwei
kaufmännisch gebildeten Mitgliedern und einem Rechtskundigen bestehen
soll , von denen stets zwei zu zeichnen haben ; berufen wurden die Her¬
ren Kommerzienrath Fr . Sick von hier , Direktor Kehrer von Dar in-
stadt und Rechtsanwalt I . Kaulla von hier . Die Bank wird , da sie
bas für ihre Zwecke in der Poststraßc erworbene HauS demnächst be¬
ziehen kann , ihre Geschäfte in aller Bälde aufnehmen.

— Berlin,  23 . Okl . ( 7 . Sitzung des Reichstags .) Erste Be¬
wachung des Gesetzentwurfes , betreffend die Bildung eines NeichS-
kriegsschatzes . Löwe bedauert den Mangel eines DisposilionSplaneS
LU neuer Fuudirung , zumal da ein preußischer Staatsschatz noch existirt.
Der Redner ist aus wirthschaftlicheu Gründen gegen die Vorlage.
Das Ausland werde nie bezweifeln , daß das Deutsche Reich bei einem

.Kriegsanfangc 40 Millionen besitze. Die letzten 40 Millionen wer¬
den immer eine Anleihe erheischen. Der letzte Krieg beweise die Ucber-
slittsigkeit eines Kriegsschatzes . Die Befürchtungen vor einem baldi¬
gen neuen Kriege mit Frankreich seien völlig unbegründet , die Allian¬
zen seien Dank der Rcgicrnngspoütik für Frankreich erschwert . Mit
Oesterreich sei eine Allianz Frankreichs unmöglich : für Oester¬
reichs deutsche Gesinnung sei der Krieg die Feuerprobe gewesen . Die
.Kricgsschädeii sei zu tilgen , nicht aber KricgSschätzc zu fnndiren.
Grell findet Lurch die Bildung eines RcichskriegSschatzes auch das

verfassungsmäßige Recht Baicrns auf selbständige Kriegsoerwallnug

beeinträchtigt . Finanzminister Camphousen betont die eminent friedliche
Bedeutung des Kriegsschatzes , sagt , je mehr Deutschland gerüstet sei,
desto größere Bedenken würde man tragen , es anzugreifen , und hebt
hervor , daß die Erfahrung des letzten Jahres die Nützlichkeit eines
KriegsschatzcS bewiesen habe . Der Finanzminister erklärt auf das
Bestimmteste , daß der preußische Staatsschatz nach der Bildung eines
Reichsschatzes aufgelöst werden würde , mit den frei werdenden 30 Mil¬
lionen würden die drückendsten Schulden , namentlich die Anleihe von
1859 getilgt . Der baier . Minister v. Pfretzschncr widerlegt die
Bedenken Grcii ' s und hebt namentlich hervor , daß die Bildung eines
NeichSschatzes mit den Verträgen nicht im Widerspruche stehe , die
Betheilignng Baicrns an dem Reichsschatze sei im BundeSrath aus¬
reichend festgestellt worden . Nachdem noch Gumbrecht , Bethusy -Huc,
Hirschberg und Miguel für die Vorlage gesprochen , wird der Antrag
auf Verweisung derselben an die Budgctkommission angenommen.

— Der Antrag auf Ergänzung der ReichSversassung , daß in jedem
Bundesstaat eine konstitutionelle Verfassung mit einer Volksvertretung
bestehen muß , wird von allen tieberaln Fraktionen gestellt werden.
Der neue Artikel soll hinter Art . 3 der ReichSversassung seinen Platz
finden . Ebenfalls von liberalen Fraktionen wird ein Gesetzentwurf
wegen Einführung der obligatorischen Civileh e vorbereitet.

— Berlin,  21 . Dkt . Betreffs der Subvention der Gotthard*
bahn ermächtigte der Bundcsrath den Reichskanzler zur Vorlage eines
Gesetzentwurfs an den Reichstag , welcher die lästerliche Regierung be¬
vollmächtigt , dem italiemsch - schweizerischen Vertrage vom 15 . Okt.
1869 beizutreten und zur Ausführung desselben eine Subvention von
20 Will . Fr . zuzusichern.

— Das „ Armeeverordmmgsblatt " veröffentlicht eine Verordnung deS
Kriegsministers vom 16 . d., wonach die Bestimmung deS Art . 3
der zwischen dem norddeutschen Bunde und Württemberg  abge¬
schlossenen Militärkonvention dahin abgeändert wurde , daß das würt-
tembergische Armeekorps als dreizehntes Korps dem Reichsheere ein-
gereiht wird.

— Das Reichs - FriedenShcer  beträgt bekanntlich 1»/g der
Bevölkerung , somit : 1) für Preußen und für die in dessen Verwal¬
tung stehenden Eoi .kingente : s . für Preußen 240,575 Mann , b . Lauen-
burg 500 M ., o. Lübeck 484 M ., ä . Bremen 1088 M ., e . Ham¬
burg 3026 M ., k. Oldenburg 3170 M ., x . Schanmburg -Lippe
312 M . , ll . Lippe -Detmold 1126 M . , i. Walücck 570 M . , Ir.
Bcaunschwcig 3034 M ., I. Anhalt 1962 M ., m . Neuß ä . L. 442
Mann , n . Reuß j . L. 880 M . , o . Schwarzburg -Rndolstadt 572
Mann , p . Schwarzburg - SonderShauscii 574 M ., y . Sachsen -Koburg
1683 M „ r . Altenburg 1416 M ., s . Meiningen 1802 Mann , 1.
Weimar 2828 M ., Summa 266,330 'Mann . Dazu kommen u.
für Baden 14,328 Mann , v . für Hessen 8223 M , vr . für Elsaß-
Lothringen 15,889 M . Zusammen 304,830 Mann . Die selbststän¬
digen Verwaltungen umfassen für Baiern 48,244 Mann , für Sach¬
sen 24,208 Mann , für Württemberg 17,784 Mann und für die
beiden Meklcnburg 5606 , bezw. 986 M . Die Gesammtstärke sstellt
sich demnach aus 401,659 M . in 18 Armeekorps mit 148 Jnfan«
tericregimentern , 26 Jäger - Bal ., 93 Lavallcrie -Rcgim , 16 Feld-
Art .-Rcg mit 285 Batter . , 10Fcstungs «Art .-Reg . , 4 Art .-Reg . zu
8 Feld -, 5 Fcstungsbattcrien , 1 Fuhrwesenescadron ( Baiern ) , 4 Fe-
stmigsartillerieablheilimgeii ; 1 Genieregimcnt , 16 Pionierabtheilungen z
16 Trainbataillone , 1 hessischen Trastiabth . , l Eisenbahnbat ., 286
Landwehrbat . Stamme resp . Landwehr -Bezirkskommandos.

— Der bleibende Ausschuß des deutschen Handelstages hat am 17.
Okt . seine in Berlin  gepflogenen Berathungen über die Münzfrage
zu Ende geführt und wird dem BundeSrath das Resultat derselben
in einer Denkschrift oorlegcn . Der Ausschuß erklärt sich für die
Mark ( i/g Thlr .) als künftige Rechnungseinhcit und gegen die Aus¬
prägung von 15 - und 30 -Markstückcn . Er empfiehlt die direkte
Theilung der Mark in 100 Pfennige , ohne Zwischenglied des Gro¬
schens , wenn derselbe auch im täglichen Verkehr eine gewöhnliche Be¬
zeichnung für 10 Pfennige bleiben werde . Doch diese Punkte erachtet
die Dcillschrist als sekundär , verglichen mit den folgenden 5 Bestim¬
mungen , welche in den vorliegenden Gesetzentwurf mit aufzunehmen der
Bundesrath dringend ersucht wird . 1) Die Bestimmung , daß das
20 -Markstück schon gleich nach dem Erlaß dieses vorbereitenden Münz-
gesctzes nicht nur bci den öffentlichen Kassen zum festen Werthe von
62/z Thlr . anzunehmen , sondern zu diesem Werthe als gesetzliches
Zahlungsmittel auch für den Privatverkehr sofort anznerkennen sei.
2 ) Daß in diesem nämlichen Gesetze schon die definitive Siftirung
der Silberkurant -Ausinünziing in sämmtlichcn Bundesstaaten vorge«
schrieben werde . 3 ) Wird beantragt , einen der Ausprägung und Emit-
tirnng der neuen Neichsgoldmünzen entsprechenden Betrag an Silber-
kurant für Rechnung der Ncichskasse cinzuziehcn und umschmelzcn zu
lassen und zu diesem Behufe im vorliegenden Gesetzentwurf dem Reichs-



kanzler die erforderliche Ermächtigung zu gewähren . 4 ) Den Grund - l vollständig incompetent gewesen . Kurpim , der ganze Schwindel habe
satz anzuerkennen , daß gegen eine gesetzlick festgesetzte mäßige Gebühr die Stadtkasse jährlich 1,250,00v Dcllars gekostet. — Gouverneur

Hoffman » hat den Staats -Attornch -G -ucral , Charles O 'Connor zum
öffemlichen Ankläger in den Prozessen gegen die städtischen Beamten

jeden . Privatmanne oder Bankinstitute zu gestatten sei , Gold aus
münzen zu lassen . 5 ) Die fakulative Anwendung der Markrechnung
schon vor Erlaß des späteren abschließenden Reichsmünzgesetzes gcsetz.
lich zu gestatten.

— Da die Kartoffelernte  in vielen Gegenden Deutschlands
in diesem Jahre ungünstig ausgefallen ist , so hat der preußische Han
delsminister die Verwaltungen der vreuß . Staatseiscnbahnen angewie¬
sen » die Fracht für Kartoffeltransporte in Wagenladungen zunächst
für die Dauer von 2 Monaten aus den geringen Betrag von 1 Pfg.
für Centner und Meile nebst einem festen Zuschlag von 1 Thlr . für
100 Centner zu ermäßigen . Den Direktionen der preuß . Pricaiei-
senbahuen ist empfohlen worden , aus ihren Bahnen die gleiche Fracht¬
ermäßigung eintretcn zu lassen.

— Der Kaiser hat dem Berliner  Komite zur Unterstützung
der Hilfsbedürftigen von Chicago  1000 Thlr . zugehen lch' cn.

— Berlin,  21 . Okt . Die „ Norddeutsche Ang . Z . " erklärt in
einem Leitartikel : Die vielseitigen an die Reichsregierung gestellten
Forderungen , in Elsaß Lothringen energisch vorzugehen , werden die . . ^
Reichsregierung in keiner Weise beirren . ES fehle ihr weder an Eiu - jßlMk " einem Mier am Sonnabend Abe
sicht noch an Festigkeit . Aber weil sie sich stark fühle und nicht i lchs^ O Ihre Bemühungen waren vergebens.
planlos die Dinge anfasse , sondern ein durchdachtes System verfolge,
sei sie im Stande , die Herrschaft über die wiedergewonneneu Lande im
Geiste des Wohlwollens zu handhaben , welcher , gewaltiger als brutale
Gewalt , Elsaß -Lothringen bestimmen werde , von ganzem Herzen wie¬
der deutsch zu sein.

— Wien,  21 . Okt . Die N . Fr . Pr . erhält über den augenblick¬
lichen Stand der Ausgleichsverhandlungen folgenden Bericht . In dem
gestrigen großen Ministerrathe wurde das Rescripl wie es die gemein¬
samen Minister Beust , Lonyay und Kuhn , sowie der ungarische Mi¬
nister -Präsident Graf Andrassy für erforderlich halten , vorgelcgt.
Darin ist betont die Nothwendigkeit , daß die Czeche» unbedingt den
Reichsrath beschicken, ferner die Unannchmbarkeir der Fundamental-
Artikcl in ihrer Totalität , die Unzulässigkeit der Diskussion über den
ungarischen Ausgleich , sowie die Grundbedingung , daß die Stellung
Böhmens sowie aller Königreiche und Länder innerhalb der Monar¬
chie schon durch die Verfassung als geregelt anzusehen ist . Graf Hohen¬
wart beharrt zwar auf seinem Standpunkte , hält seine mit den Czechen
gertoffene , in den Fundamental -Artikeln s zum Ausdruck gebrachte Ver¬
einbarung fest , appellirt hiefür an den Kaiser , scheint aber doch sein
ursprüngliches Rescript mit Klauseln versehen zu wollen , darauf be¬
rechnet , die ungarischen Einreden zum Schweigen zu bringen . Ver-
muthlich ist das Rescript von Hohenwart gleichfalls im vornhinein
mit den Czechen vereinbart worden , und er hat deßhalb deren Wort¬
führer nach Wien berufen , um sie zn Modifikationen zu bestimmen.
Darüber wird heute vom Grafen Hohenwart mit Rieger und Clam
verhandelt , und wenn das vorüber ist , wird der große Ministerrath
wieder zusammentreten , um die gestrige Berarhung sortzusttzen und
Hohenwart 's letzten Vorschlag zu vernehmen . " Ter Kaiser begibt
sich morgen auf mehrere Tage nach Reichen :» .

— Aus Judenbnrg  schreibt man der Grazer „Tagespost " :
Ein hochwichtiges Ereigniß setzt unsere gesammtr Gegend in Aufre¬
gung . Die Fortsetzung des Fohnsdorfer Kohlcnflötzes ist durch Boh¬
rungen in einer Tiefe von 130 Klaftern und damit die Lbatsache
konstatirt , daß unser Murboden ein Kohlenbecken von fast zwei Qua¬
dratmeilen Flächenausdehnung repräsentirt . Diese große regelmäßige
Ablagerung vorzüglicher Schwarzkohlc ist von unabsehbarer Wichtig¬
keit für die Entwicklung der obersteicrischen Eisenfabrikation.

Frankreich . Das „ Journal offiziel " enthält ein Dekret des
Präsidenten der Republik , welches den Finanzminister Pouyer -Quertier
zum Großoffizier der Ehrenlegion ernennt , „ in Anbetracht des außer¬
ordentlichen Dienstes , welchen derselbe soeben dem Staate geleistet,
indem er mit Erfolg in Berlin die wichtige finanzielle Unterhandlung
zu Ende führte , welche uns die vorzeitige Befreiung eines Theiles
unseres Gebietes verschafft hat . "

Paris,  20 . Okt . Von Constantine ist nach Algier unterm
19 . d. M . die Meldung gekommen , daß große Abtheilungen von In¬
surgenten , von den Truppen bedrängt , ihre Unterwerfung anbietcn,
indem sie den Edelmuth Frankreichs anrufcn.

Amerika . Den Bürgern von New - Aork  stehen die Haare
zu Berge über die Eröffnungen in ihren Zeitungen , welche ihnen die
angenehme Meldung machen , daß nach mäßiger Schätzung über 600
Personen jährlich aus den städtischen Steuern für Dienste bezahlt
worden seien , die sie nie geleistet hätten , während eine ebenso große
Anzahl unerhörten Geahlt für Dienst e bezogen habe ^ für welche sie

ernannt . — New - York,  20 . Okt . In Winnepeg herrscht große
Aufregung in Folge dessen, daß , wie es heißt , unweit des Sec ' s Che-
bandowan Gold entdeckt worden ist. Sehr viele Leute begeben sich
dahin.

Der Brand in Chicago . Die mit der neuesten amerilanischew
Post eingetroffenen New -Aorker Journale e- thalten über die furcht-
bare Feuersbrunst in Chicago ausführliche Berichte von Spezial -Cor-
respondenten und Augenzeugen , denen wir Nachstehendes im Auszuge
entnehmen : „ Spät am Sonntag Abend ( 8 . Okt .) ging ein Junge
mit einer Petrolcumlatcrne in einen Stall in der unweit des KlusseS
an der Weststeiic gelegenen De Koven -Strcet . Eine Kuh stieß die
Laterne um und die brennende Flüssigkeit verbreitete sich über das
Stroh . DaS war der Anfang des großen Feuers . Ein einfacher
Extinkteur an Ort und Stelle würde das Umsichgreifen der Flammen
verhindert haben , aber man wartete ans die Feuerspritzen , und als sie
ankamen , arbeiteten die Feuerleute , noch ermüdet von ihren Anstrcn-

' onnabend Abend , langsam und unge-
en vergebens . Der Wind von Süd-

westen verwandelte sich in einen Sturm , und rasch dehnten sich die
Flammen von Hans zu Haus , von Bretterhof zu Bre lcrhof aus , bis
der die Nacht vorher abgebrannte Distrikt erreicht war . Inzwischen
hatten die Flammen den Fluß nördlich von der zwölften Straße an
der Südseite überschritten und ergriffen massive Gebäude , Eisenbahn«
güterdepots und Fabriketablissemcnts . Jeyt begriff man die Größe
der Gefahr . Die bereits abzcmattete Feuerwehr arbeitete heidenmäßig.
Der Bürgermeister nnd die städtischen Beamten , die ' isher uuthätig
waren , fingen an , sich anzustrengen ; aber die beste Zeit war schon
verloren , und es war nun ein Kampf um ' s Leben. Der Wind hatte
sich der Flammen bemächtigt , und die schönen Gebäude , Chicago '-
Glorie , lagen in Trümmern vor chnen. Harrison -, Van Buren -,
Adams -, Monroe - und Madifon -Street waren bald ' erreicht , nach¬
dem die dazwischen liegenden Häusergruppen vom Flusse nach Dear-
borne -Street im Osten verzehrt worden waren . Das Holzpflaster
fing Feuer und bildete eine zwei Meilen lange und eine Meile breite
forflaufende Feuerwaffe . Block um Block stürzte ein , die Flammen
schossen höher und höher und verbreiteten sich weiter und weiter , bis
die Nordseite der Lake-Street , vom Fluß bis zur Sec ein riesiger
Flammenberg war . So eingepfercht waren die Leute , daß mau er¬
wartete , daß Tausende umkommen würden . Plan sah da den merk¬
würdigsten Anblick , der je in einem Lande geboten worden ist . Wohl
an 50 — 75,000 Männer , Frauen und Kinder flüchteten durch jede
zulässige Straße oder Gaste , südwärts und westwärts , alle versuchend^
ihr Gut und Blut und ihr Leben zu retten . Jedes verfügbare Fuhr¬
werk wurde zu enormen Preisen requirirt ; die Straßen und Trottoirs
boten einen ungewöhnlichen Anblick . Tausende von Menschen und:
Pferden waren verworren durch einander gemacht . Arme Leute aller
Farben und Schattirungcn — jeder Nationalität — ans Europa^
China und Afrika — verrückt vor Aufregung , kämpften mit einander,
um fortzukommen . Hunderte wurden zertreten . Männer und Frauen
waren mit Bündeln und Haushaltsgegenständen beladen , an die sich,
halbbekleidete und barfüßige zarte Kinder klammerten , alle einen Zu¬
fluchtsort suchend. Es ist fürchterlich , an den Lcbensverlust zu den¬
ken. Man befürchtet , daß eine große Anzahl Kinder , Insassen der
katholischen Waisengesellschaft in State -street , verbrannt ist , da viele
vermißt werden . Die Nordseite ist buchstäblich gänzlich niedergebrannt.
Zwei Drittheilc dieser Bevölkerung waren Deutsche  und Skandi¬
navier . Diese Leute sind jetzt obdachlos . Zwei Brandstifter wurden
arretirt und sofort an den Laternenpfählen gehängt . Diese summa¬
rische Justiz hat die Diebe und Mörder abgesiyreckt . Unter den schö¬
nen Gebäuden , die durch den Brand eingeäschert worden , befinden sich
das Gerichtshaus , die Handelskammer , das Zollamt , das Postamt und
die Tel .' graphenanstalt , sechs der vornehmsten Hotels , EroSbys Opern¬
haus , das deutsche Theater , Acken' s Museum , sechs Kirchen u. s. w.
n . s. w . Außerhalb des abgebrannten Distrikts sieht die Stadt wie
ein Lager aus ; längs der Trottoire kampiren 100,000 obdachlose Leute
mit ihrem Mobiliar , falls sie gerettet haben . Jeder Block ist über¬
füllt , Frauen und Kinder kochen ihre Mahlzeiten auf den Fahrwegen.
Die bitterste Noch herrscht vor und auf allen Gesichtern lagert stum¬
mer und Niedergeschlagenheit , lieber 50,000 Menschen sind brodlos
und 10,000 Geschäftsleute haben ihr ganzes Hab und Gut verloren.
Am Morgen des 10 . wurde man des Feuers Herr . Um 3 Uhr
kam der so inbrünstig herbeigewiinschte Regen und half die Flamm .n
löschen . _ _

Nedigirt , gedruckt und verlegt von A- Oels  chliiger.
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